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Berlin, vom 20 Februar, . 
BeydewKrockowschenInfanterieregiment 

ist der Secondelieutenant Herr von Dieskau^ 
zum Premterlleutenant; der Fähnrich Herr 
von Deminski, zumEecondelieutenant; auch 

Bey dem Luckschen Infanterieregimenf,der 
Secondclieutenant Herr von Kern, zum Pre¬ 
mierlieutenant ; der Fähnrich Herr von Mon-
tevillo, zum Secondelieutenant; und der ge¬ 
freyte Corpora! Herr von Luch zum Fähnrich 
avanciret. 

Gestern war bey IhroMajesiat der Köni¬ 
ginn Cour, Concert und Soupee. 

Dieser Tage find der Herr Generalmajor 
von Lettcw bey Ihrein allhier in Garnisotrsie-
henden Infanttrieregiment angekommen. 
Der Herr"GrafLecca Istria, Capitain in Cor-
sikanischen Diensten, sind aus Potsdam; der 
Staatsrath Herr vonDreyer, ausWarschau : 
und derRußtsche Lieutenant Herr von Mani-
acho, aus London allhier eingetroffen. Der 
Malthesische Graf Herr von Sagramoso, ist 
nach Leipzig ; und der Danische Cammerjun-
ker Herr von Levetzow, nach Mecklenburg 
abgegangen. 

Warschau, den 19 Februar. 
Aus Litthauen hat man die Nachricht er¬ 

halten, daß der Starostę von Eyszysk, Graf 
SoÜohuh, seit kurzem zu Wilda gestorben ist. 
Dieser Herr war aufder Jagd gewesen, hatte 
sich dabey erkältet, und als er die Nachricht 
erhalten, daß seine Gemahlin (die aber, ohn¬ 
geachtet solche nur 2 Jahre mit ihm verhey-
rathet ist, nicht mit ihm lebet, weil er sein und 
ihr Vermögen durchgebracht,) mit einer jun¬ 
gen Tochter niedergekommen, hat er aus 
Freuden diesen Tag noch einen Ball gegeben, 
und um sich zu erwarmen dabey stark getanzet, 
wodurch er sich 
er kurz darauf daran sterben müßen. Diese 
unvermuthete Nachricht hat man seiner Ge-
mahlill so lange zu verbergen gesucht als sie 
in den Wochen gelegen, da sie ohnedem noch 
kränklich war, und wenn sie solches erfahren 
hatte, noch gefährlicher kpank werden können. 
Selbige befindet sich nun wieder etwas besser. 

Aus Klimontów, einem ohnweit Opatów 
gelegenen, und dem jetzigen Woywoden von 
Czernirow, Herrn Ledochowski, zugehörigen 
Städtgen, hat man Nachricht erhalten, daß 



am6ten dieses, als an hem sogenannten fet¬ 
ten Donnerstage, sich elfte Bande Spitzbuben 
allda eingefunden habe, welche um Mitter¬ 
nacht die Kirchthüren gesprengt, von derSa-
cristey 8 Schlösser losgeschlagen und dieselbe 
eröfnet, daraus alles, was sich an Gold, 
Silber, und andern Kostbarkeiten darinnen 
befand, geraubet, und dadurch die dasigc 
Kirche, den infulirtelz Probst, und die an¬ 
sehnlichsten Einwohner in grossen Schaden 
versetzet. Die gestohlenen Sachen bestehen: 
i ) in allem Silbergerathe, als an Kelchen, 
Schaalen, Kreuzen, Kelchtellern, Bischofs¬ 
stäbe, kostbaren bi/chofi.Kleidern, i4Kirchen-
Ornaten, worunter verschiedene sehr kostbar 
mit Gold und Silber gestickt und von verschie¬ 
denen Farben sind, 8'Pncster-Kleidern, und 
? reichen Kappen. Außer diesem haben die 
Diebe noch 2) sehr viele silberreiche Kleider 
und andere Kostbarkeiten, welche verschiedene 
Herrschaften und Einwohner daselbst ver¬ 
wahren laßen, Ungleichen auch verschiedene 
ansehnliche Pfander geraubet und mit fortge¬ 
nommen. Well aber viele Sachen gar zu 
kenntlich sind, so hoffet man diese Bande, 
oder zum wenigsienEinige davon ju entdecken. 

Am Montage war hier ein Wettrennen mit 
2 Englischen Pferden ̂  davon das eine dem 
hiesigenEnglischenMinisterHrn. v. Wrough«-
toy gehöret, und das andere dem Pisars Ko¬ 
ronny Grafen v. Rzewuski: beyde wurden 
von zwey Engländern geritten, und zwar von 
Ujazdów bis nach Wola, wo man den Schnee 
hatte wegschassen und denWeg gleiche machen 
laßen. Die Wette war lOoo Ducaten, und 
der Graf Rzewuski hat sie gewonnen, weil 
sein Pferd um 1 Minute eher an dem bestimm¬ 
ten Orte angekommen war. Viele Herr¬ 
schaften haben diesem Wettrennen zugesehen, 
weil es hier was Ungewöhnliches ist. 

Wien, den 22 Januar. 
Das neue Corps der Oesterreichischen 

Schiffs-Soldaten aufder Donau ist nun voll¬ 
zählig, und besieht aus 1113 Mann. Zu 
Tical in Ungarn, wo das Arsenal mrd das 
Schiffswerft ist, liegt der Stad. Diese Trup¬ 
pen, die ans Illyriern, Walla^ en und Grie¬ 
chen bestehen, haben einen breiten Säbel, 

Die beyden 

neuen Festungen in Bosnien an der Sau sind 
auch fertig, und von der größten Wichtigkeit« 
Sie heißcn Neubrod und Neu-Gradisca. 

Perccop, den 10 December. 
Es ist hin alles blutigen Auftritten nahe. 

Dic Tarrarn sind gegen die Russcn über hun¬ 
dert taufmd Mann stark im Felde. Chan 
Gueray steht mit lOooO Tartarn und vielen 
Georgiern, Circaßlern an der Asiatischen Kü¬ 
ste, um über das Eis zu dringen und den bis-
herigen Chan Dewlec Gueray zu vertreiben. 
Die Siczer Cosacken wollen sich 40000 Mann 
stark mit den Tartarn des Türkischen Chans 
vereinigen. Fürst Prosorowsky hat dahero 
eilig um Hülfe gebeten, die auch schon auf dem 
Marsche, und zum Theil mIenica!e,Kalsch :c. 
angelangt ist. An diesen Orten haben die 
Nüssen großx Magazine von Mund- und 
Kriegsvorrach angelegt. 

Constanunopel, vom 7 Jan. 
DerGroß-Vezle: wal d am -)te-i d:cfts plötz¬ 

lich nach dcm Serail gefordert, woselbst ihm 
das Siegel abgenommen, Er für seine Person 
aber nach entseßterWm de so gleich nachGalli-
poli ins Exiltllm verwiesen wurde. EeinKiaja 
Bey, weiches so viel als geheimer Oecretair 
ist, Derendeli Mehemet Age, ist sein Nachfol¬ 
ger ; und der ncuc geheime Eecretcur heißt 
Machaladgi Essendi. Bey^ gegenwärtiger 
Situation der Pforte, werden fast Tag und^ 
Nacht die allerw'lchligsicn Dwans und Confe-
renzen gehalten. — 

Paris, den 59 Jan. 
Diese Hauptstadt wird eine neue Fierbe er¬ 

halten dm>h die nunmehro fcsigcsetzteAusfüh-
rung desPlans der Erweiterung undVerschö-
nerung des Pallastes Luxemburg, den der 
Graf von Provence zu seiner künftigen Resi¬ 
denz zu wählen gedenket. Die Reparation, 
ihn wohnbar zu machen, wird z Millionen Li-
vres kosten. Aber nach den Entrichtungen, 
die Herr Cronct du Bourg, der Sur Inten-
daut der Finanzen, des Prinzen, vorgeschla¬ 
gen bat, wird nur dasDrtttheil dieserAltsgabe 
aus dem Schatze des Prinzen sileßen, und 
zwar jahrlich zu IOOOOO Franken. Den Rest 
wird man aus demVertaufeines ansehnlichen 
Theils des Gartens ziehen, von dem der Graf 
nur einen Theil für sich behalt, und das übrige 



«n eine Gesellschaft verkauft, die die nöthigen 
Maaßregeln,hier eineAnzahlHotels zu bauen, 
schon genommen hat. Das sogenannte kleine 
Luxemburg, welches, so zu sagen, in das grosse 
eingeschlossen ist, wird von dem Grafen von 
Provence, von dem Prinzen von Conde ange¬ 
kauft werden. 

Von der Insel de France vernimmt man, 
daß die Fregatte Syrenę, die nach unserm 
Etablissement aufMadagascarUnterstützung 
aller Art bringen sollen, auf der Höhe des 
FortsDauphin durch einenFehler in derRech-
nuttg des Capitains gescheitert sey. Sie hatte 
50,000 Thalervm Bord, die nebst der ganzen 
Ladung versunken sind. Von der Equipage 
retteten sich zwar 40 Mann, aber auch diese 
haben größtenteils ihr Leben durch Hunger 
und Elend verloren. Manflirchtef, daß die¬ 
ses unsenn dortigen Etablissement den letzten 
Stoß geben werHe. Das Schiff Ceres soll 
auf der Höhe der Insel de France gleiches Un¬ 
glück gehabt haben, doch ist ihre Besatzung 
gerettet. 

Dle sogenannte Abend-Post, die nach der 
Art der Englischen Evening-Post angelegt 
war, ist schon wegen eines schmutzigen Epi¬ 
gramms, das man darinnen aufgenommen, 
wieder untersagt worden. 

Rom, den 1 Februar. 
Se. Heiligkeit haben von allen denjenigen, 

Welche bey der jängsthin in Betreff des ehr¬ 
würdigen Johann Pala^ox gehaltenen Kon¬ 
gregation ihre Stimme fur, oder wider dessen 
Seligsprechung gegeben, dieselbe schriftlich 
abgefodert, weil Höchstdieselbe diese Sache 
selbst auf das genaueste zu untersuchen gemei-
mt sind. 

Die Frau Bothschafterinn von Bologna 
liegt an den Kinderpoken so gefahrlich krank, 
daß sie bereits mit allen heiligen Sakramenten 
versehen worden ist. 

Ihre Majestät die Königinn beiderSicilien, 
ließen den berühmten Sänger Millico durch 
den Monsignor Herzan mit einer prächtigen 
Tobacksdose beschenken. Auch der Herzog 
vonGlocester erwieß sich jungsthin gegen einen 
andern Sanger, HerrnÄoncaglia, ungemein 
freygebig. 

Triest, vock 9 Januar. 
Heute frühe ist aus Morea ein Venetlants 

sches Fahrzeug eingelaufen, welches eine La¬ 
dung an türkischen Korn, und andern Waa) 
ren, zugleich aber auch 15. vom Schiffbruch 
gerettete Personen, nebst einigen Seegel- und 
Thauwerk von einer verunglückten Polakre 
unttr Rußischer Flagge mitbrachte. Der 
Schiffspatron Andreas Preciosi hat ausges 
sagt, es sey besagte Polakre unweit Vallona 
in Albanien zu Grunde gegangen, und, 
außer dem wenigen Seegel- und Thau¬ 
werkehabe blos dieMannschaftaufeinemNa-l 
chen gerettet werden können, bis aufden Un¬ 
terpatron, den Schiffschreiber, und 2 Boots¬ 
leute, welche den aus dasigen Gebirgen herzu? 
gelaufenen Türken in die Hände gefallen sind. 
Diese wiederholte Polakre war am 10. Christ-
Monats von Salonichi mit^oBallenBaum-
wolle, so für den allhiesigen Platz aufRech-
nung des Herrw Grafens von Stahrenberg 
bestimmt gewesen, abgeseegelt. Die aufdem 
Nachen gerettete Mannschaft hatte noch das 
Glücke, am folgenden Tage ein venetianisches 
Kaufmannsschiff anzutreffen, welches sie a« 
seinem Borde nach Kastelnuovo brachte, von 
dort aus istzsie mit dem zuerst erwahntenFahr-
zeuge Hieher gekommen. 

Lissabon, den 31 December. 
Die Prinzeßinn von Brasilien befindet sich 

nebst der neugebohrnenInfantinn bey hohen 
Wohlergehen. Sowohl über ihre glückliche 
Entbindung, als über die taglich zunehmende 
Wiederherstellung des Königes, sind drey 
fachte hindurch feyerliche Beleuchtungen itt 
der ganzen Stadt gehalten worden. 

Vor einigen Tagen liefen 2 reich belabene 
Schiffe, wovon das eine aus Fernambuc, 
und das andere aus Para kömmt, in den Ta-
gus ein. Andere, wovon eines die Reise 
nach China gemacht hat, warten nur auf 
günstigen Wind, um in die Mündung dieses 
Flusses einzufahren. 

Ein schöner Zug von Großmuth. Madame 
Iauffrin, welche einige Litterajurwürmer 
dadurch, daß sie dieselbe lächerlich zu machen 
suchten, rühmlich bekannt gemacht haben, 
l ieß, als sie in den letzten Zügen lag, den 



Herrn Thomas, Mitglied der französischen 
Ncademie, zu sich berufen, und hielt Mvor 
eine fthr freundschaftliche Rede an ihn, bis 
sie auf den Punct kam, daß sie chn ersuchte, 
einVermächtniß von 2ooo3halern von ihr 
anzunehmen. HerrThomasverbatst6)die¬ 
ses Geschenk, unter dem Vorgeben, daß seine 
gegenwartigeGlücksumstande ihn in den Fall 
fttzren, dieses Kennzeichen der Fl-eundschaft 
entbehren zu können. Es half aber nichts; 
um die Sterbende zu beruhigen, mußte er das 
angebotene Legat annehmen. Kaum aber 
war das Testament durch den Tod der Erb¬ 
lasserin wirkungskraftig geworden, so eilte 
«HerrThomas, um die erhalteneEmmne der 

Tochter seiner wohlthätigen Freundin, Ma¬ 
dame de la Ferte Rambo zuzustellen, mit der 
Versicherung, daß er solche nur angenom. 
znen habe, um ihre Mutter nicht zu kranken. 
Ich hoffe, daß sie die Tochter derselben eben 
so wenig werden kranken wollen, erwiederte 
die Erbin dieser großmüthigen Gesinnungen, 
und dieß würden sie thun, wenn sie den Wil> 
lenmeinerMutterunvollzogen liessen. Wenn 
doch die frommen Verläumder der so edel 
denkenden modernenPhilosophen,über welche 
sie so sehr um Rache schreyen, auch unter ihrer 
Fahne solche Musier von uneigennütziger 
Großmut!) vorweisen tönten.' 

I n der prlvlleglnen Schlesischcn Mungs-Expedition, Wilhelnl Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Ulb«s Gottgeheiligte Betrachtungen des sterbenden Jesu, in zwölfPredigten, zu a llgemeiner 
ErbauungdemDrucküberlassen, 2Theile, 8. Breslau, 1 Rthl. 1 zsgr. 

Sturm, Leidensgeschichte Jesu, gr 8. 2z sgr. 
Zlllgemeines Verzetchniß neuer Bucher, unt kurzen Anmerkungen, nebst einer gelehrten An¬ 

zeige, 12 Stücke, pro 1776. 2 Rthl. 
Vier Predigten über verschiedene Religionswahrheiten, gehalten vl.n Hon, 8. Coburg, 

776 7 sgr. 
Hoen's Auswahl der besten a p ^ 
" den, auf Veranlassung guter Freunde herausgegeben, 1 sie Sammlung, 8. Coburg, 

776 13 sgr. 
H/Raulin, Beobachtungen aus der Ärzneykunst, 8. Leipzig, 776 15 sgr. 
Allgemeines KünsilerLexicon, oder kurzeNachricht von dem Leben und den Werken der Mah¬ 

ler, Bildhauer, Baumeister:c. gtes Supplement, gr4. Zürich, 777 25 sgr. 
Venus und Amor, in Kupfer gestochen von Baust, iRthl.25sgr. 

Auch sind samtliche Bausesche Kupfer wieder zu haben. 
Da aufTrimtatis 5777. die hohen und niedern Jagden des Königs. Amtes Creutzburg 

Pachtlos werden und solche anderweitig auf6 Jahre plu8 licicanu verpachtet werden sollen-
so wirb solcheshierdurch öffentlich belanntgemacht, und können diejenigen, welche solche zu 
pachten Lust haben, sich in denen dazu aufbin 2O März, loten und 20 Aprilc. 2. anberaumten 
^.icirations-^elminen imAmte Creußburg melden, daselbst ihrGeboch ad prowcollum äecl^ 
«ren und gewärtigen, daß dem Meistbiethenden dieseIagden in Pacht überlaßen und mit sel¬ 
bigem der̂ ontl-Hergeschloßen werden wird. Breslau den 7 Febr. 1777. 

König!. Prsuß. Brest. Krieges- und llomainen - Cammer. 

Nachdem aä mttgntiam des Daniel v. Buchs aufSchildau und Eisberg, das von ihm 
«rlaufte der ehemaligen Iesuiter-Residentz zu Hirschberg zugehörig gewesene im Hirschbergi¬ 
schen Creyse belegene Ritterguth Boberstein bey der hiesigen Königl. Oberamtsregierung ge¬ 
richtlichaufgebothen, und zu dLM Ende von der Könkgl. Oberamtsregierung hleselbst per pu-
bUca proclamar, alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen perem« 
tone citirerundbefehltgetworden, tn einer Zeit von 12 Wochen, vo« 8 Januar f. a. an zu zsh-



ernnnochen 2 UpNl.1777. IUfdem j3b«w 
amte hieselbsi voreinerzu dem Ende niedergesezten Comnnßion persönlich oder durch hierzu 

Ansprüche aä krorocollum anzumelbkn, dere« )uiiitic2rjon33 .durch Os^mal-lnürumem^ 
oder aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung dcr ? . ^ ^ 
^^/Auferlegung eines ewigen Sttllschwcigells und von Llmtswl'g?n zu^ 
der etwa annoch eingetragen stehenden Posten in den Grundbüchern.: als wird bieses denje¬ 
nigen, denen daran gelegenist, hiermit öffentltch bekannt gemacht. Breßl.deni6Dec. i776. 

König!. Preuß. Breßl. Oberamtsregicrung. 

"Demnach die mit seidenen Waaren allhier handelnde Kaufleute M 
"daß sowohl in hiesiger Stadt und denen Vorstädten, als auch auf dem platten Lande eine 
Menge von Leuten, woruliter vorzüglich Juden befindlich, unbefugten Handel mit seidenen 
halbseidenen, wollenen, und andern Kaufmanns-Waaren treiben, und solche wo nicht offene 
liä) feil hätten doch in die Haustr zum Verkauf herum trugen, und hierdurch denen hiesigen 
Seiden-Händlern großen Abbruci) zufügete, und dieselben dannenhero gebeten, daß biesen 
Beeinträchtigungen Einhalt geschehen, und ihren diesfälligen Klagen durch vorzukehrende 
Mittel abgehölssen werden möchte; So wird mit höchster ^ppi-o^non von OirettoriKuI 
Nurgermeisierund Rath der Königl/Haupt und Residenz-Stadt Breßlauauf den Grund 
des lud cl2t0 Berlin den 2 December 17^0 emanirren höchsten Konigl.^6ii iH und deßen2tea 
KpKiZeneraliter das Hausiren mit seidenen halbseidenen, wollenen und andern Waaren in 
hiesiger Stadt Christen undZuden, bey (lonf^oatjun der bey ^ hier¬ 
durch wlederhöhlentlich verbochen, und anbey bekandt gemachet, daß die Policey inttruirec 
worden, aufdievvrkowmende l omr2vemic)N8^Fällewohl zu invi^iliren und besonders.auf 
die Juden, Juden-Weiber und Juden-Jungen welä)e mit öbbenandten K a ^ 
aufoffenen Straßen herum lauffcn und sicivin die Häuser heimlich einschleichen, besondere 
Obacht zu nehmen, und solche mit Wegnehmnng ihrer Waaren sofort zur Bestrafung nach 
dem Hausir^äiK zum Errett zu bringen. Breslau den i/Zebr^ 1777. 

^̂  Von der König!. Oberamtsregierung allhierzu Breßlau werden alle und jede^Mlche 
an das von dem verstorbenen Hauptmann v. Bremerschen Regiments Friedrich M 
gelaßene Vermögen Sx quocunquS capire einige rechtsgültige Anspru 
binnen 12 Wochen und zwar aä i'ermiNum pel-omwnum den zten März des i7^/7sten Jahres 
vor den Stadt-Directorem Iosephi zu Glatz, weichem die In^rutti(?n des^^^^ 
fahrens pErl^ociumspeci^is äei^ationlZ überrragen worden, ad liczuiclanäuln er ^uKiKcan« 
clnm prXtensa fad jxxna ^r^cwli er^el^etui illentii hierdurch convociret und vorgelaben, 
Gegeben Breslau den i g Z^ov. 1776. 

^ ^ König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. ^ 
Von derKönigl. OderamtSl egierung allhler zu Breßlau werden alle und jede, wilche 

an des im vorigen Jahre allhier zu Breßlau verstorbenen Oberamtsregierungs-Ndyocatm 
Hallmann hinterlaßenes Vermögen entweder als Erben, oder reipective Qrociiwre5 einige 
Rechtsgültige A spräche zu haben vermeynen, 2 äaw binnen 9 Wocheu> und zwar aä ̂ lermi« 
nnm pereniwrmln den i i April d'e»es Jahres Nachmittags um z Uhran gewöhnlicher Ober-
aults^ielle 26 iiczuiäanäum ct jnstikcanämn ?r.rtensa, sul) f)VN2 ^r^cluli et pei-perui ülenüi 
hierdurch convocirer und vorgeladen. Gegeben Breßlau den 24 IanUar i7?7. 

König!. Preußische Breßlausche Oberamtsregierung. 

Vor Eine Hclchlöbl. Oberamtsregierung äUhier zu Breslau wird auflnÄzw? der Ma¬ 
ria Elisabeth geb.B^rckartin ihr böslich von ihr entwichener Ehemann Friedrick Seydel, 
ehmaliger Scholtze zu Malßen, hierdurch cmree und vorgeladen, vom 17 hujus an, binnen 
lH Wochen, nehmlich den 17 Martil/ 54 April, und ioLelimnouIümo br̂ elemrono de« 



l 4 May dieses l ö s t e n Iakres zur gewähnlichen Seßionszeit in Person zu geflossen, daselbst 
voll seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu 
verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und 
ihltt in contumaciam wird getlennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönn 
üet werden. Breslau den z i Jan . 1777. 

Köniql. Preusi. Brest. Oberaultsre^irrünss. 
Von der OderalMorcgierung wrt dell ̂  lnirunuam der verehelich-

t^n vonBojanowskageb. vonkesscl alle und jcde welche an die von ihr erttlufte von demHaupt, 
mann von Niesemeuschrl bißher beseßene und in dem Wohlauschen Fülstrnthum und deßen 
WmtzigerCreysebelegene Güther Peiskern und Tscheltsch ex czuocunque c«^ire einen recht¬ 
lichen Anspruch ju haben vermeinen aä li^uiäanäum er juliiliccinciuln coram l^omniiü'aiia 
OberamlsrathSticlowaufden 18 April 1777. lud ̂ oen^^r^cluli er per^erm Mentii offene 
lichhiemit vorgeladen. Gegeben Glogau den ioJanuar 1777. 

"Es wird h s e m l t t ^ m n l ^ Oberamtöregierung 
26 inttantiam l'iscl, alle diejenigen, so all der Verlassetlschaft der zu Glasersdorfohne bekannte 
Erben und ab imettaw verstorbenen Johanne Bergerin, einigen rechtlichen Anspruch zu ha¬ 
ben vermeynen,aä 1 erminunipcrelntoriuln den 28 Apri l a. c. vor dem Oberamtsrath von 
Windheim, als ernanntem Commißario Li^uiä^ioniz, zur Liquidirung und ^ulMcHtion, 
ihreretwanigen Anforderungen, sub pcenaprXcluN. und unter der Verwarnigung, daß vor-

vacan5 et äereliitum, ^isco werde achuäiciret Wer-
d n ^ e ^ c t a ^ r vorgeladen Worden. Gegeben Glogau den ) Februar 177^. ^ 

Dem ^ w b l i k ^ I ^ d ^ r ? u r c h bekanntgemacht, daß von derKönigl. Glogaujchen Ober-
amtsrcgierung aä lnKanr^lii des Landraths v. Rochkirch alle und jede welche an die im Für-
sienthum Liegnitz und deßen zweyren Cleyße gelegene Güther Rothkirch und Grosnig einige 

vermeynen, aä li^uiä^näum et iuKiLcanäuni ^rZe^ 
tens^eai^lirer vorgeladen, und ^ermmu8 hierzu vor dem ernannten Commißario Ober¬ 
amterath Harslebenaufden i4Aprilc.2.fuI)^kenH^rXc!ulier perpemi ülenrii anberaumet 
Worden, ̂ 'egeben Gloga« dcnF Januar 1777. 

Vor Eine Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau^wird aufinlkln^ dcs bür¬ 
gerlichen Fleischhauers zu Silberberg, Johann David Krause, sein böslich von ihm entwi¬ 
chenes Eheweib, Maria Theresia Krausin, geb.Banusthm, hierdurch ̂ rirer und vorgeladen. 
Vom 9 Dec. a. c. an, binnen 12 Wochen, nehmlich den 6 Januar, den z Febr. und m rermino 
Ultimo et peremwrio den z Mar t i i des künftigen I77?sien Jahres sich in Person zugestellet?, 
daselbst von ihrer Entwelchung Rede und Antwort zu geben, darüber mit dem Klager recht¬ 
lich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen 
euch und ihm in contumaciam wird getrennet, und demselben sich anderweitig zu verheyrathen 
vergönnet werden. Wornach sich dieselbealso zu achten hat. Breslau den 22 Nov. 1776. 

^ Königl. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. __^____„^_^ 
.Oem Publlto wird hiemit bekannt gemacht, daß exiNeZatione Eines Hochpreißlichen 

Komgl.Cammergerichts zu Berlin die dem Heßen^Caßelschen Rittmeister von Canitz zuge¬ 
hörige in Halt Grosburg gelegene Rittergüter Kleinlauden und Schweinbraten welche nach 
Abzug der daraufhaftenden Lasten, ersteres auf26512 Rthlr. 21 sgr.S^d'. und letzteres auf 
i 8 i o R t l r . 27 sgr. 94 h'. zusammen^ 
worden,^ äatu binnen 9 Monaten, und zwar den 28 Apri l , 28 Ju l i i , und in I'ermmo ulcim« ec 
peremtorio den 28 Nov.bes I?77sten Jahres bey dem Magistrat der Konigl. Haupt- und 
Residenzstadt Breßlau öffentlich wird ludkalkretimd feil geboten werden. Es werden daher 
alle und jede, welche diese Rittergüther zu besitzen Fähigkeit undMittel haben, lxedurch citii-ee 
und vorgeladen, in dem erwehntm peremtorischen^cfwmv den 28 Nov. des l7?7stenIahi 



res an gewöhnlicher Nathsstelle persönlich oder durch genungsam Bevollmächtigte sich eill-
zufinden, ihr Geboth zu thun, und hiernächstzu gewärtigen, daß vorgedachte Rittergüche? 
dem Meistblethendcn werden ^u6icir^c werden. Breßlau den 6 Jan. 1777. 
^ ___Directores, Burgermeister und Rath. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß von'der König!. Glogauschen O5ek-
amtsregierung 2a Inli2ini^n des Obrist^Lieutenant von Leckow, in Vaterlicher Gewalt seiner 
Kindcr,a!s Erben der verstorbenen von Wiese geb< von Spiller, alle und jede, welche an die 
derselben zugehörig gewesene im Fürstenthltm Liegnitz und deßm Goldbergschem Creyse ge¬ 
legene GüthetvPillgramsdorfundAntheilNeudorf, so wie an dem Nachlaß überhaupt, einige 

26 liquiclanäuln et iuKisscanäum prX« 
tenl^eäittaliccl vorgeladen, und l̂ oz-minu5 hierzu vor dkm Oberamtsrath Schwartzenbers 
ger, als ernanntem Commißario aufden 18 April a.c.sab pnna xr^cluli er per^emi tilemii, 
anberaumet worden. Gegeben Glogau den 8 Januar 1777. 

" D ^ B ^ bekannt, daßzuM öffclttlichen Verkauf des Johann 
Ernst Modischen, aufdem Neumarkt sub No. 1639. gelegene, und vor 2oi6§ Rthlr. gericht¬ 
lich taxirten Hauses, d r i4 März 1777. zu einem neuen "let-mmo anberaumet worden. 
Breslcm^cn i"? December 1776. 

Die Breßl. Scadlgcrlchte mack)en bekannt daß das dem Bürger und Handschumacher 
Carl Daniel w bau eigenthümlich zustehende aufder allhiesig^n Juden Gasse sub No. 1845. 
gelegene und auf 650 Rthlr. schwer Courant gerichtlich gewürbigtechauß in denen auf den 
22 April, den 17 Juni und den 12 August c. ̂ l^ss^irten I^cit3tion8-^6rmmen öffentlich feil 
gebothen und lubkaüirer werden soll. Breßlau den 4 Februar 1777. 

DieBreßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß daszur Andreas Gottlteb Nittelschen 
Mrlaßenschaft gehörige aufdem Ketzerberge zwWenden Schurina und H^^ 
sub No. 11)7. belegene und aufio66§ Rthlr.gerichtlich abgeschatzteHauß in denen aufden 
22Apri!,den i7Iuni iundden 12 August c. p r ^ i r r c n "lermimz licirationiz öffentlich feil 

Breßlau den 4 Febr. 1777. ^ 
" Dle Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, daß den^oDec. a.c. 

goIan. und 27 Febr. 1777 verschiedene Prätiosa und Silberwerk, wovon das Verzeichniß 
bey allhiesiger Königl. Oberamtsregierung, bey demFürstbischöflichen Hoferichteramte ans 
dem Dohm, und auf dem Rathhaust allhier affigirt befindlich, zum öffentlichen Verkauf in 
gewöhnlicher Gerichtssielle Vormittags um loUhr feilgebothen werden sollen, aufweiche 
zugleich Kauflustige hiermit eingeladen werden. Breslau den 22 Nov. 1776. 

Die Bree!,Ctadtsserichte machen hierdurch bekannt, daß nach dem Ableben des Gott¬ 
fried Samuel Schumachers die zu der v . Schumacherschen Verlaßenschaft gchönge auf der 
Antonien Gaße sub No, 653.652.65z gelegene und ehehin auf 8500 Rthlr. ftliwer Courant 
gerichtlich gewürdigt? Hauser undGartcn, anderweitig luKKaKii-er werden und der 7Ianuar, 
7 Mart i i , und 9 May 2. f. zu dickfälligen Î icitaris)N5 I ernimen prT^i ret worden, Wornach 
sich Kansiusttge^zu^achten^ Breslau öen29October 1776. 

Dle Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das I o h . Heinr. Schockischc 
aufdem Ketzerberge zwischen den Marschner und Seidelschen Fundis sub No. 11 zz. gelegene, 
und auf 2o66Rthl. 16 Gr. gerichtlich gewürdigteHauß subhastiret und feilgfbothen werde, 
auchzur l icKarionaufdasselbe der i^Nov. a.c. ioJanuar und7März 1777^0 'lerini^iZ 
plXtttzlrer worden. Wornach sich Kausiustigezu achten. Breslau den 10 Sept. 1776. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß des Benjamin Gottlob Frö> 
lichsche dem so genannte« Keßerberge gegen über an der Ohlau sub No. n 6 o gelegene auf 
4266Rchlr.gerichtttchgewüsdjgteHa»ß«nd8gsbmy MerwMg<ubKzckile5 und feil ge-



bochen werden ftlle, unbzu denen diesfälligen ^icicanonz > I'erwmen der iczIanuar25 Febr^ 
und 25 W r i l 1777 praetj^irct worden. Wornach sich Kauftusiige zu achten haben. Bres5 
lauden8^ctobeli?76. 

Die König!. Preu^. General-SchuiemX<z,ainn^Ätwn Hieselbst ladet und convocir?^ 
hierdurch alle und jrdr, welchem, ̂ ^.Vermögender ehemaligen Jesuiten zu kiegnitz ex ^no-
ĉ m<̂ ue: capice einige rcchcclül^acÄnsprüchezuh^ äaeo binnen 12 Wochen 
und zwar ad lcnnirmm poi." icornun den 12 Marz 1777. Vormittags um y Uhr aufder hiesig 
genehemallgenIesuitcr 2 ulg zu erscheinen undihreForderungen lud pcen^^^ ^er« 
peruilileiniia^zutneld^'n und zu juNiciren. Breßlau denn 3iov.1777. 

^ ^ e B^eÄaulSlädlgerlchte cirir^n yierdurcl) aUe dlejenigen, welche an das nachge¬ 
lassene Vermögen des vor eüuqer Zeit allhier^dnitelluro er line^role verstorbenen G 
CoffeeiInspcctcurS Johann August Lüdecke als Erben oder Glaubiger einige Anspräche zu 
haben vermeynen, binnen einer i^wöchentlichcn Frist, besonders aber den 2 ; May 3. c. ihre 
vermeintliche I ^ t ^ s a a c l ^ t i a gehörig anzumelden und zu iuftjßciren, oder nach Ablauf so> 
thancn Icrnu'ni ukimj ^ ^lTcluiivi zu gewärtigen, daß sie mit ihren Forderungen weiter nicht 
gehöret, sondern mit einem ewigen Stillschweigen werden beleget werden. Breslau, den 
4 Febr. 1777. ^ ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte verordnen an alle und jede, welche dem vor einiger Zeit all-
hier verstorbenen Ivharm August Ludecle, gewesenen Clchorien-Coffee-Inspecteur, auch 
Haupt-Collecteur bey der Hannoverischen Classenlotterie, etwas zu bezahlen, oderan Geld, 
EffeMn und Kostbarkeiten zu liefern schuldig, oder etwas das demselben gehöret, Pfand¬ 
weise, oder als ein Depositum, oder sonst in Händen haben, solches binnen dato und 4 Wochen, 
besonders aber den 29 Mar t i i c. bey dem ^uäicw anzuzeigen, und ohne dessen Vorbewust da¬ 
von nichts verabfolgen zu lassen, oder zu gewärtigen, daß sie dennoch in Entdeckungsfall nicht 
nur alles ohnentgeldlich herausgeben, sondern auch ihres daran habenden Rechtes lecun6um 
c<)ä.r>I6er.vor verlustig erklaret, und noch über dieses nach Befinden mit Strafe angesehen 
werden sollen. Breslau den 4 Febr. 1777. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß novuz "serminu8 zum öffentlichen 
Verkaufdes Johann Christoph Vögtclschen Geisler-Schragen, welcherauf2OO Mthl.taxilt, 
aufdcn ZApri l c. anberaulnetworden. Breslau den 18 Febr. 1777. ^ 

bekannt, daß das Ernst 
Gottlleb Hilzebecherische in der Roßengaße aufdem Elbing gelegene und auf zoo Thlr. schl. 
taxirte Hauß den 22 Febl'l;ar, iHMarz und 5 April c. a. öffentlich verkaufet werden soll; wor-
nach sich Kaufiustige zu achten. Breslau den 25 Januar 1777. 

Von dem Sliftsaunead S t . Claram in Breßlau werocn alle (Ireciirores, so an den 
Tscheppiner Erbsaßen Gottfried Schleicher einen Anspruch haben, pe^mmrie auf den 1? 
May 2. c. ̂ Ijqmcjänäuirl er julMcanänm vorgeladen. Wc bey zugleich allen, so von dem 
Schleichcrischen Vermögen, etwas hinter sich haben, angedeutet wi l d̂  dasselbebinncn 4 Wo¬ 
chen bey Strafe und Verlust ihres 3iechtes bey hiesigem Amte anzuzeigen, und davon ohne 
dessen Vorbewust nichts zu verabfolgen. Breßlau ad Ct . Claram den 15 Febr. 1777. 

Da aufKönigl. Krieges und Domainen-Cammer-Ordre die hinter dem Dohm in dem 
sogenannten Vischofswalde gelegene Bischöfliche Ziegeley anderweit verpachtet werden soll; 
And hiezu termmi iicitanoniz aufden 18 Januar, 17 Februar, und 20 März anberaumet wor¬ 
den ; Als wird solches hifmit iedermanniglich bekanntgemacht und können sich Pachtlustige 
<m besagten Terminen, besonders aber in ^ermino nkimo in dem Furstblschsft. Ober-Reuts 
amte aufdem Dohme melden, daselbst das Geboth ablegen, und gewartigen, daß dem Meist¬ 
biethenden diese Ziegeley Pachtweiße übfrlaßen werden wird. Dohm Breßlau den z<, 
December 1776. Nachtrag. 



Nachricht. Seit den November vorigen Jahres arbeite ich nicht ntthr am PhllcM 
thropm zu Dessau. Ursachen hiervon findet man in meinem Ersten Worte an das «us 
blikum, den Prof. Basedow betreffend, welches in der hirsigen Wilhelm Gottlieb KtNl i -
schen Buchhandlung 2 4 Ggr. zu habc ^ ist, wo auch gegen gedruckten Schein 16 Ggr^ 
Pranumeration angenomtMtr wird auf ein Buch: Ueber Erziehung, Unterricht und Phft 
lÄNthropin. - M . C. C. Mangetsdorf. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß eine Parthie Fayence von verschiebt 
tlen Sorten, in dem Schwedlerischen Hause, cim Ecksber Kttpsirschnnede- und Altbüßergasse, 
denen 3 Kronen gegen über, verauctioniret werden soll. Die Auction nimmt den zten Marz^ 
i . c. Nachmittags um 2 Uhv ihren Mfang, und contmuiret täglich bis Abends um 6 Uhr. 

Johann George Langenhan, von Benshausen, ist mitfrisch?« Limbürger Käsen auf der 

ist in bem v. Merkatzizchen Antheil Oberschmart bey Creutzberg, um billigen Preißzu verkauft 
fen, und können sich Liebhaber bey dem dasigen Pächter deshalb melden. Oberschmart de» 
16 Februar 1777. , ^ _ « ^ _ « _ _ ^ _ _ ^ 

Glatz den 14Febr. 1777. Der hiesige Kauft und Handelsmann Johann Engelbert 
Haselrclever istwlllens stiye Hieselbst eigenthümlich befizzende liegende Grunde und Appertl-
nentzien, aus freyer Hand bald mogM)st zu verkamen, weM)e aus folgenden bestehen̂  1) a» 
dem aUfdem Roßmarkt sub No. 354 an dem Neißfiusse belegenen, durchaus Maßiv, und sehr 
bequem erbauten Vorder- und Hinterhause; wockit eine Mangel undMrbe, dje beyde in dem 
besten Stande, und zu der Leinwanbt-Apreturdazu gehsrigenUtensilien sich befinden, verbun¬ 
den ist; 2) I n dem aufdem Höltzplane an dem Neißfiusse sub No. 6^5. belegeney grossen un5 
maßiv gebauten Hause, worinnen sich die Schicklichste und äuf die bequemste Art/ angelegte 
Aothgärberey nebst den dazu gehörigen Utensilien befindet. Liebhaber welche hierzu Lust ha-
ben, und in wenig Arten dergleichen mit vielen Kosten errichtete Wohngebäude, Farberey, 
Mangel, Pressen und Rothgarberey, antreffen werden, können wegen sothanen Ankauft, sich 
entweder bcy dem hiesigen Magistrat, oder auch bey gedachtem Eigenthümer melden, und 
nach näher eingesehenen und untersuchten Umständen gewärtigen, dasselbige zum Grunde des 
zu vollziehenden Contracts billige Conditiones und Kaufgelder zu legen haben. 

derer Landrath von Randow-Bogschütz«r Kintzer und ErßeH 
ihr a ?atre ererbtes Guth^ Bog schütz gerichtlich a u ^ und zu dem Ende von der Her¬ 
zogt. Regierung Hieselbst per publicakloclamatH alle diejenigen, so daran, besonders aus de¬ 
nen darauf noch eingetragen stehend?« !^exll)U5, ein Recht und Anspruch zu haben vermeys 
nen,peremt0fie citiret lmd befehliget worden, in einer Feit von i^Wochen/vom 2z Dec.2..c. 
an zu zählen, ftlche aä/Vita anzuzeigen, auch in dem letzten Termins den lyMart i i 1777 m der 
Herzog!. Regierung? Csnzley hiestlbsi vor einer zu dem Ende niedergefetzten Regierungss 
Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu 
erscheinen, ibrevertmintl^ anzumelden, dereniu« 
6i«c2(ione8 durch OriZinHi-In^rumema oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen^ 
und zwar nüter Androhung d r̂ prXclülion, Auferlegung eines ewigen S t i l l H ^ und 
von Altttswegen zn verfügenden LxrHbulauon derer auf solchem Outhe Bogschutz annoch 
eingetragen stehenden ̂ cxuiu^, nehmlich: 1) Des von einem Consense vor die Anna He^ 
zena von Tsckclmmev, gcb.vonKottwitz, über 10000Thl.schl. d.d.5Aug. 1711. nachdem 
zarauf4Ooo Thl. schl abschlaglich bezahlt worden, vor die Schmettauschen Vormilnder in 
Breslau ex c^lione d . d . i / ^ t t . t / ^ . den^o De«. ^7^9^ verbliebenen Ke2äm a 609« 

Nachtrag «6 No.25. Mittwochs den 26zebrualr. t???. 



3hl . schl. 2) Des von einem Consenst vor den Heinrich Gottfried Freyherrn v. Spätgen, 
Kaiserlichen Oberamtsraths, über 10200 Floren Rheinl. d. d. 17 May 171z nach 
abschlaglicker Zahlung a 5400 Floren Rheinl. den 1 Februar 1715 verbliebenen Kessäm 
per- 4800 Floren Rlmnl. z) Eines Consenses vor die Reichsgräfin von Flemming, über 
ZcooRchl. d.d. 28Martii 1719. 4) Einer von dem ehemaligen Besitzer George Friedrich 
von Randau den 5 Febr. 1726 in der Hartmuthschen Ärrestsache, mit ermeldtemGutheBogF 
schütz bestellten Ouüoms HrreKawriX. ^) Eines Consensesvor die Freyherr!. Schmettau-
scheVormundschaft über 5000 Thl.schl. d.d. 1 2 I M . 17?). 6) Eines Consenses vor den 
Gottfried Ferdinand v.^romhold 7) Einer von ob-
beniemtem George Friedrich v. Randau, wegen der bell 2 Aug. 1734 übernommenen Tutel 
der von Gutsmuthschen Tochter bestellten Vormundschaftlichen Caution. 8) Eines Con¬ 
senses vor den Christoph Friedrich von Ribbeck, uber20Oc)Rthl. d.d. 28Martii 1737. und 
y) Eines Vermerkes, daß die verwittibte von Randau ihre Abstattungsgelder a i2OOO Thlr. 
schl. worunter jedoch die ihrer jüngsten Tochter ausgesetzte4000 Thlr. schl. mit begriffen, be¬ 
sage des den 7 Decbr. 1744. confirmirten Kauf-Instrumenti und AbHattungä-kecelKis zu 
fordern habe. Als wird dieses denenjenigen, welchen daran gelegen ist, hiermitöffentlich be-
kanntgemacht. Oelsden 19 November 1776. 

Herzog!. Württemberg-Oelsische Negierung. 
Wartenberg den 17 Dec. 1776. Nachdem 26 Inltanii3m des Königl. Preuß. Major 

von der ^rmee Ioh. Gottlieb Sylvius v. Poser die von demselben erkaufte in hiesiger Freyen 
^tandesherrschaftgelegene Güther Ober- und Nieder-Ulbersdorf gerichtlich aufgebothen 
und zu dem Ende von der Herzog!. Wartenbergischen Regierung Hieselbst per publica pi-ocla-
maba alle diejenigen so daran einen Anspruch zu haben vermeinen pereintorie cirirel: worden, 
In einer Zeit von 12 Wochen, solche aä^<^ anzuzeigen, auch in dem letzten Termino den 2Oten 
Marti i 2. f. bey Herzog!. Regierung hicselbst vor Einer zu dem Ende niedergesetzten Com-
mißion persönlich oder durch gehörig hierzu Bevollmächtigte früh um 9 Uhr zu erscheinen, 
jhre vermeintliche Rechte und Alifprüche aäprorocolwm anzumelden, deren^uK:^c?6on^ 
durch Ori^ina^Inlir^menca oder auf andre rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar un¬ 
ter Androhung der prTclulion; Als wird solches denjenigen so daran gelegen, hiermit offene 

liH^LM^^Hi: 
Von dem Fürst!. Sttflsamte zu Trebnitz wird hiermit der Johann Friedrich Baum¬ 

garthaus DeutmansdorfLöwenbergschen Creißes gebürtig, welcher in Anno 176z in der 
Gefangenschaft unter dem Königl. Kayserl. Prmtz von Hilburgshausifthcn Inftuteric-Re-
gimente aufCapitulation Kriegesdienste angenommen, oder deßenErben öffentlich cui^ 
geladen, binnen äaw und 12 Wochen peremwrie aber aufden 12 May 3» c. alsulumo St̂ lZe^ 
eluüvo^elmmo aufder Fürsil.Stifts-Canzeley zu erscheinen, im Fall seines oder seiner Er¬ 
ben Außenbleibensaberzu gewartigen daß er pro morwo erklaret, seine Erben pr^cluäirer, 
und deß̂ n Vermögen denen sich in I'ermino angebenden nächsten Anverwandten zugeschla¬ 
gen werden soll. Trebnitz den 6 Febr. 1777^ 

Turava den 2O Febr. 1777. Von dem Hochreichsgräftlchen von GafMtlsclM Tu-
rawerIusiitiariat-Amte, wird des Inquisiten Walek Bednarczick im Opplischen Creyße zu 
Groß-Kottorsch gelegene Freygartnerstelle, so cnm ^pertm^nrüz gerichtlich auf 58 Flor. 
51 Creutzer gewürdiget worden, a ̂ aw an, binnen 9 Wochen, und zwar aufden 24 April a. 0. 
zum öffentlichen Verkaufausgebothett; Kauflustige können sich m I^i-mino ultimo bey dem 
hiesigen Amte^nelden. ^ ^ 
Diese ^imngen wVldm wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gotclieb Ksrns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


